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Bearbeitungsphase
Die Teilnehmenden er­
arbeiten anonym ihre
Entwürfe und reichen
diese fristgerecht ein.

Vorprüfung
Die Wettbewerbsbetreu­
ung prüft die eingereich­
ten Arbeiten auf Vollstän­
digkeit und Einhaltung 
der Vorgaben und bereitet 
die Einreichungen für die 
Preisgerichtssitzung vor.

Preisgerichtssitzung
Das Preisgericht, bestehend 
aus Fach- und Sachpreis­
richtern und einem Bürger­
vertreter, bewertet die an­
onymisierten Entwürfe und 
wählt die Preisträger aus.
Zusammensetzung des Preisge­

richts, siehe S. 20, Bewertungs­

kriterien, siehe S. 36

Preisvergabe,
Präsentation und
Ausstellung
Es erfolgt die Vergabe von 
Preisen und Preisgeldern. 
Das Preisgerichtsprotokoll 
wird an alle Beteiligten ver­
sandt.
Die Wettbewerbsergebnisse 
können an einem Preisträger­
termin präsentiert und die 
Entscheidung erläutert wer­
den. Im Anschluss werden 
die Wettbewerbsergebnisse 
mindestens eine Woche öf­
fentlich ausgestellt, um Trans­
parenz zu gewährleisten.

Vergabe des Auftrags
Der erste Preisträger erhält 
in der Regel den Auftrag 
zur Umsetzung des Pro­
jekts. Es wird ein Planer­
vertrag geschlossen für die 
weiteren Planungsphasen 
bis zur Ausführungsphase.

Umsetzung 
und Nutzung
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